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„Relıg1öse Kultur Kontext weltliıcher Bıldung unter diıesem Ihema kamen
Rahmen der Jährlıch wıederkehrenden Internationalen Kyrıll und Method-

Vorlesungen Instiıtut für Theologıie der Belarussıschen Staatlıchen UnıLhnersıität
Mınsk zahlreiche Teilnehmer un Öökumeniısche (jäste aus dem In- und Ausland

(26 bIs Maı Eröffnet wurde dıe Tagung VON Metropolıit
Phılaret VON Mınsk un Sluzk dem Exarchen des Moskauer Patrıarchats für Sanz
Belarus Neben Vertretern der staatlıchen Behörden sprach auch Bıschof Antony
Dzyamyanka der Generalsekretär der Katholiıschen Bıschofskonferenz des Landes
C111 Grußwort Veranstalter WarTren dıe Belarussıiısche Orthodoxe Kırche (Moskauer
Patrıarchat) die Mınısterien für Bıldung und Kultur der Republık Belarus das Instıtut
für Theologıe und dıe Belarussıische Staatlıche Unııiversıtät für Kultur und Künste

Hıntergrund der dıesjährıgen Jagung W drl die Dıskussion über dıe Eınführung
konfessionellen Kelıgi1onsunterrichtes der epublı Belarus die ahnlıch

WIC der benachbarten Russıiıschen Föderatıon ansteht In dıiesem Jahr wurde dort
CIM kontfessioneller Relıgionsunterricht mehr als 10 000 Schulen als Pılotprojekt
eingefü welcher nach zweıjähriger Erprobung allen russıschen Schulen C11-

gerichtet werden soll] IDem Relıgionsunterricht werden CI geIsLUg und ethısch STAar-
kender Charakter und VOT allem 1116 einheıtsstiftende Bedeutung der mult1-
ethnıschen und multirelig1ösen Gesellschaft Russland zugesprochen Daher egfe
dıe Jagung auch ıhren Workshops Wert auf dıe Erfahrung MI1t Relıgıon als kul-
turstiftendes Element, als phılosophische und soz1lale Größe und iıhren besonderen
Beıtrag ı staatlıchen Bıldungssystem.

Aus kırchlicher Sicht bestärkte Metropolıt Philaret dıe identitäts und einheıts-
stiftende Bedeutung VOIl elıgıon pluralen Gesellschaft WIC N 111
Belarus Relıgıon SC1I C111 Ausdruck der T  rung des Menschen auf der UG
nach Freıiheit un bedarf Strukturen und Instiıtutionen dıe dıe erstrebte (GJew1ssens-
freiheit schützen und 111C freie Entfaltung Öördern In diesem Siınne reiht sıch auch
der Relıgionsunterricht als schulısches Unterrichtsfach C1MN der als SCINCINSAMCECS
nhegen VO  —; Kırche und Staat betrachtet werden kann So informierte der Leıter
der Rechtsabteilung des belarussıschen Mınısteriums für Bıldung, natolı1)
Kutchıinsk1], dass CX bereits SeI1IL 2004 C111 ommen zwıschen der orthodoxen
Kırche und dem Staat über dıe /usammenarbeıt Erzıiehungsfragen gebe Feder-
ührend für dıie Entwicklung zukünftiger ehrpläne und Stoffsammlungen soll] das
Theologische Instıtut der Staatlıchen Belarussıschen Unıhversıität VO  —_ Mınsk
SCIH, dessen Prorektor, ennadı] Petrowsk1], über dıe Konzepte Integration
des Relıgi10nsunterrichtes dıe schulhische Bıldung referierte Petrowsk1], der
bereıts Sowjetzeıten der Bıldungspolitik 1 War WICS dabe1 neben den
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pädagogıschen Möglıichkeıiten der Kırche auch auf dıie Chance für den Staat hın,
ıne geordnete rel1g1öse Unterrichtung in der Schule überwachen. Hauptsorge
der Gegner Oder Skeptiker, dıe sıch der Eınführung des Relig10onsunterrichtes
staatlıchen Schulen wıdersetzen, se1 Ja, dass 1mM Z/Zuge Mheses Unterrichtes Extremi1s-
I11US und Fanatısmus ıne Plattform in den chulen finden könnten.

Ausländische Vertreter AdUus verschıiedenen Kırchen, staatlıchen Instıtutionen un:
Bıldungseinrichtungen berichteten über ihre Erfahrungen mıt dem Relıg10nsunter-
richt staatlıchen chulen Neben Berichten AdUus Polen und Fınnland ber dıe
Orm und Rechtsgrundlage des Reliıgi10onsunterrichts staatlıchen chulen, W äal
insbesondere der Erfahrungsbericht Aaus Liıtauen für dıie belarussıschen Teilnehmer
hılfreich, da dieses Nac  arlanı VOIN den gleichen post-sowJjetischen Vorausset-
ZUNSCH ausgehen MUSSTeEe un inzwıischen eınen verfassungsgemäßen konfess10-
nellen Religionsunterricht kennt, der 1nNne wichtige tellung 1m Bıldungswesen
einnımMmt.

In dieselbe Kıchtung oingen dıe Beıträge AUus Deutschland. Erzpriester Constan-
tin Mıron Brühl) berichtete über die rechtlichen Besonderheıiten des konfess10-
nellen Relıg10nsunterrichtes Al deutschen chulen, {Iiwa den Verfassungsrang, den
dieser 1im Grundgesetz innehat, dıe kırchliche Beauftragung der Unterrichtenden
und den Status der beauftragenden Relig1ionsgemeinschaften. Hıer schlossen sıch
cdie Ausführungen VON Marına Kıroudi, orthodoxe Referentin be1 der Arbeıtsgeme1n-
schaft Christlicher Kırchen (Frankfurt/Maın), C} dıe über das Spezıfıkum des ortho-
doxen Religionsunterrichtes in vier Bundesländern berichtete und den Schwerpunkt
auf cdıie gemeiInsame Bıldungsverantwortung VoNn Kırche un aal In der Gesellschaft
egte FEınen eigenen Akzent eizte der AdUsSs Moskau angereıste Prälat Dr. Albert
Rauch (Regensburg), der über NEUEC Wege der Okumene referlerte.

Neben Kurzvorträgen insbesondere dıie Podıumsdiskussionen, e ZuU

Erfolg der XN Internationalen Kyrıll-und-Method- Vorlesungen beıtrugen. Neben
einer Auseinandersetzung muıt der Thematık und Problematık der Eınführung des
konfessionellen Religionsunterrichts staatlıchen chulen konnten hıer auch
NCUC, vielfach ungewohnte Formen eıner akademıschen Gesprächskultur gepflegt
werden. Abgeschlossen wurde dıie Jagung mıt eıner Ausstellung unter dem Titel
„Dıie geistige Wıedergeburt der Gesellschaft und das orthodoxe uch:.

Die Tagung ist ihrem Namen als internationale wıissenschaftlıche Veranstaltung
erecht geworden, iındem S1e e1in IThema gewählt hat, das sowochl für den belarus-
sıschen Kontext VO  e aktueller Bedeutung 1st als uch 1m internatiıonalen Dıskurs
ıne fortwährende Relevanz besıtzt. Ebenso spiegelte die ökumenische un! inter-
relig1öse Teilnahme das Bıld einer pluralen Welt wıder, durch welche sıch dıe reh-
o1Ööse Bıldung 1m Schulwesen als geme1Insames Anlıegen herauskrıistallisıerte und
als Beıtrag für 1ne zukunftsfähıge Gesellschaft deutlıch werden 1e6

Marına Kıiıroudi

1D CO Marına Kiroudi LST orthodoxe Referentin In der Okumenischen Centrale
der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen In Deutschland.
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